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Durchbruchsmöglichkeit bei Verdun

Die Kriegslage am 9 November
Fortſchritte bei Ypern Siegreiche Defenſive

an der oſtpreußiſchen Grenze Tſingtaus letzte Tage Ein Telegramm des Kaiſers
Die Meldung der Oberſten Heeresleitung zeichnete ſich

am 8 November durch Kürze aus enthielt aber außer der
Nachricht von unſeren fortgeſetzten Angriffen auf dem rechten
Flügel die hochwichtige Meldung von der Einnahme einer
ſeit Wochen umkämpften Höhe weſtlich Verdun durch unſere
Truppen im Argonnenwald Daß die nun faſt täglich ge
meldeten Vorſtöße im Argonnenwald hauptſächlich darauf be
rechnet waren Verdun zu iſolieren oder vom Gros des feind
lichen Heeres abzuſchneiden lag auf der Hand Das Ge
lingen eines derartigen Verſuches war aber abhängig von
langer unentwegter blutiger Arbeit unſerer Truppen die
in dem Fels und Waldgebiet jeden Fußbreit mit ihrem Blut
erkaufen mußten Die Eroberung von Vienne de Chateau
war in der Tat ein wichtiger Faktor in unſerem Verſucy
Verdun weſtlich abzuſchneiden Nur 35 Kilometer von
Verdun in faſt rein weſtlicher Richtung entfernt liegt es
auf einem ausgeſprochenen Gebirgsrücken und bildet dadurch
nahezu einen Riegel zwiſchen Verdun und dem ſich an dieſes
anlehnenden rechten franzöſiſchen Flügel der Kampffront
Verdun Meeresküſte

Trotzdem wäre es voreilig ſo führt im Tag ein mili
täriſcher Fachmann aus in der Erherung von Vienne de
Chateau unſererſeits einen Durchbruch durch die franzöſiſche
Armee bei Verdun zu erkennen Es ſind noch manche auf
demſelben Gebirgsrücken gelegene Orte ſo beiſpielsweiſe
Florent les Jslettes zu erobern ehe wir einen derartigen
Durchbruch als gelungen hinſtellen können und dabei kommt
es noch ferner darauf an daß das weſtliche Steilufer der
Maas gegenüber St Mihiel ebenfalls von den Franzoſen ge
ſäubert wird Aber zum wirklichen Durchbruch der franzö
ſiſchen Geſamtfront bei Verdun iſt zweifellos die Eroberung
von Vienne ein hervorragend günſtiger Schritt vorwärts

Wenn auf unſerem rechten Flügel auch keine großen
a zu verzeichnen waren ſo wurden doch andererſeits
Angriffe des Feindes von Nieuport zurückgeſchlagen und weſt
lich Ypern weitere Fortſchritte gemacht Wie unangenehm
die deutſchen Fortſchritte gerade an dieſer Stelle dem Feinde
ſind erhellt aus den immer wieder in die Welt geſchleuderten
franzöſiſchen Falſchmeldungen daß wir keine Fortſchritte zu
machen imſtande ſeien

Nachdem auf dem ruſſiſchen Kriegsſchauplatz vor wenigen
Tagen ein ſtarker Vorſtoß einer ruſſiſchen Armee an der
Warta blutig geſcheitert war konnte man auch einen ruſſiſchen
Vorſtoß weiter nördlich erwarten denn es hat ſich gezeigt
daß zwei ruſſiſche Heere nebeneinander in der Weiſe arbeiten
daß ihre Offenſivverſuche faſt genau zuſammenfallen Bis
her hat dieſes Verfahren welches im Falle des Gelingens
dem Feinde allerdings einen Fortſchritt auf breiter Front
gewähren würde ſich unſeren Armeen gegenüber nicht be
währt denn die parallelen ruſſiſchen Vorſtöße endeten ſtets
in parallele Niederlagen und Rückzüge Nordöſtlich Goldap
in der Nähe des Wysztyter Sees ſcheint der Vorſtoß der
ruſſiſchen rechten Flügelarmee noch ungünſtiger abgelaufen
zu ſein als der ruſſiſche Vormarſch über die Warta wie der
ſchwere Verluſt an Gefangenen und Maſchinengewehren zeigt
An der Weichſel war allerdings die ruſſiſche Offenſive durch
das Zurückwerfen der drei Kapalleriediviſionen der Vorhut
im Keime erſtickt und vereitelt worden während man der
rechten Flügelarmee der Ruſſen offenbar Zeit genug liceß
näher heranzukommen um ſie dann um ſo empfindlicher
treffen zu können

Faſien wir die allgemeine Lage noch einmal kurz zu
ſammen ſo ſehen wir im Weſten langſame ber ſichere Fort
ſchritte auf dem rechten Flügel eine Erſtarkung unſerer
Sffenſive im Zentrum und einen Fortſchritt von ſtrategiſchem
Wert in den Argonnen Dieſe drei Tatſachen berechtigen
uns im Weſten von einer erfolgreichen Offenſive zu ſprechen
während wir im Oſten uns vorläufig in ſiegreicher Defenſive
befinden aus der wir jederzert d h ſobald die Heeresleitung
n oment für geeignet erachtet zur Offenſive vorgehen
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Her amtliche franzöſiſche Schlachthericht

I U Genf 9 November
Der amtliche franzöſiſche Schlachtbericht vom Sonntag

nachmittag beſagt Die Aktion war am Sonnabend zwiſchen
Nordſee und Lys weniger heftig Das widerſpricht ſtrikt
em amtlichen deutſchen Bericht Einige Teilangriffe wur
en zurückgeſchlagen worauf wir die Offenſive ergriffen

und beſonders in der Gegend von Meſſines vorrückten Die
feindlichen Angriffe zwiſchen La Baſſée und Arras wurden
zurückgeſchlagen Jn der Gegend von Soiſſons ſind Fort
ſchritte zu verzeichnen ebenſo bei Vailly Auf dem rechten
lisneufer waren weitere Fortſchritte nördlich von Chavonne

und Souppier zu verzeichnen Ein Gegenangriff wurde zu
Lickgewieſen Bei Verdun wurden die kürzlich genommenen
Ztätzpunkte konſolidiert Nebel erſchwerte erheblich die

perationen An dem ganzen Vericht iſt mit Ausnahme
es letzten Satzes nicht ein Körnchen Wahrheit

e B Genf 9 November
m Die gegen Ypern gleichzeitig von Süden und Südoſten

ernommenen deutſchen Vorſtöße quittierte Joffre geſtern l

nachmittag ganz nackt mit folgenden Worten Wir behaup
ten uns überall Heute morgen ſpricht aber die franzöſiſche
Note ſchon von einer auffallend nachdrücklichen deutſchen
Konzentration um Ypern Das franzöſiſche Hauptquartier
ſcheint die Umklammerung durch die aus Meſſynes hervor
rückenden Deutſchen zu fürchten Der Argonnenwald
exiſtiert in der heutigen franzöſiſchen Genexalſtabsnote über
haupt nicht weil es unmöglich iſt den deutſchen
Glanzerfolg von Vienne Chateau zu ver
kleinern Aus Armentières wo 60 deutſche Granaten
ein Stadtviertel beſchädigten und aus der gleichfalls bom
bardierten Stadt Bethune entflohen die Bewohner nag
Hazebrouk

Holländiſchen Berichten zufolge beſetzten die Deutſchen in
den letzten Tagen eine Reihe von Ortſchaften in
Nordbelgien So befinden ſich deutſche Veſatzungen in
Turnhout Voſſelaer Merxplas und Beerſe auch in Vourg
Leopold iſt ein deutſches Kommando eingetroffen

Ueher den Kampf um VRopſelgere

wird von dem Kriegskorreſpondenten des Nieuwe Rotter
damſche Courant noch folgendes gemeldet Rooſelagere iſt
teilweiſe verwüſtet Nicht allein durch die Beſchießung ſon
dern auch durch Brandſtiftung Die Deutſchen behaupten daß
Bürger auf die Soldateen geſchoſſen haben Die
Einwohner widerſprechen und ſagen daß die
Schüſſe von franzöſiſchen Kavalleriſten abgegeben worden
ſeien Die Deutſchen haben zur Strafe verſchiedene
Straßen in Brand geſteckt und auch einige größere
Gebäude angezündet An der Kirche iſt durch die Beſchießung
großer Schaden angerichtet worden Einer der Altäre iſt
vollſtändig vernichtet Der Stadt iſt eine Geldſtrafe von
200 000 Frank auferlegt worden Die Hälfte iſt ſchon ge
zahlt Die Töchter einiger Notabeln gingen herum um das
Geld zu ſammeln An den Mauern iſt eine Proklamation
des Bürgermeiſters angeſchlagen in der geſagt wird daß die
Stadt auf ihre Koſten zehn Agenten der Geheimpolizei aus
Brüſſel kommen laſſen wird um durch eine Unterſuchu j feſt
ſtellen zu laſſen wer an den Angriffen gegen deutſche Sol
daten in der Stadt ſchuld ſei Der Vürgermeiſter der Sekre
tär der Stadt und noch ſechs andere Bürger wollen als
Geiſeln im Rathauſe bleiben Jn Gent hat man die Bürger
wache einberufen um den Polizeidienſt zu leiſten Viele
Mitglieder der Bürgerwache flohen deshalb nach Holland

s Gravenhage 9 Nov Die deutſchen Truppen
gewinnen wenn auch ſehr langſam und unter
großen Opfern Terrain Bei Weſt Rozebeke weſt
lich von Rooſelgere befinden ſich deutſche Artillerieſtellungen
wo ſeit 16 Tagen ununterbrochen heftig gekämpft wird Zur
zeit liegen die Brennpunkte des Kampfes ferner bei Tour
hout Gits und Lichtervelde Jnfolge der durch die Ueber
ſchwemmungen möglich gewordenen Frontverkürzung haben
die Deutſchen ihre Linien merklich verſtärken können u

Zu Tſingtaus Fall
Nur 4000 Verteidiger Enorme Verluſte der Angreifer

Die Londoner Central News bringen noch einige
Einzelheiten über den Fall von Tſingtau

Der engliſh japaniſche Angriff begann am Donnerstag
und wurde bis zum Freitag abend ununterbrochen fort
geſetzt Die Verbündeten hatten enorme Verluſte Am
Sonnabend morgen 1 Uhr 40 Min ſetzte der Hauptangriff
der Jnfanterie mit Pionieren unter Führung des Generals
Yoſimi Yamade ein Gleichzeitig überſchütteten ſchwere Be
lagerungsgeſchütze das Fort Jltis den Schlüſſel der deutſchen
Stellung Unter dem furchtbaren Geſchoßregen brach ſchließ
lich der hartnäckige Widerſtand des deutſchen Forts zuſam
men das die Japaner wie gemeldet 5 Uhr Min morgens
ſtürmten Gleichzeitig wurde auf dem len Flügel ein
Sturmangriff ungeheurer Maſſen Jnfanterie unterſtützt
von Artillerie angeſetzt und ein dort liegendes Fort ge
nommen Die deutſchen Verteidiger fügten den Angreifern
ungeheure Verluſte zu bis die weitere Verteidigung in den
zu Trümmerhaufen zuſammengeſchoſſenen Stellungen un
möglich war Um 7 Uhr morgens ergaben h dann die Ver
teidiger des Obſervatoriums Der Sturm oſtete den Ver
bündeten mehr als die ganze Beſatzung Tſingtaus be
tragen hat

Die Zahl der Verteidiger Tſingtaus betrug übrigens
nicht etwa wie es zuerſt hieß 6000 oder gar 8000 ſondern
im ganzen 3000 Mann ausgebildeter Truppen zu denen
dann noch etwa 1000 Kriegsfreiwillige kamen alles in allem
etwa 4000 Mann Gegen dieſe kämpften mehr als 60 000

Feinde Wenn man den Verlauf des monatelangen Kampfes
und die ſchweren Verluſte der Feinde betrachtet fo kann
kein Zweifel ſein auf welcher Seite hier der moraliſche Er
folg iſt Nur um einen ſolchen konnte es ſich aber hier für
die Deutſchen handeln Die ſachliche Entſcheidung über
den Beſitz Tſingtaus wird wie ebenfalls von vornherein
feſtſtand und betont wurde auf den Schlachtfeldern Europas
fallen

Berlin 9 Nov Vom Kaiſer iſt bei dem Reichstagspräfſi
denten Dr Kämpf nachſtehendes Telegramm eingetroffen

Jch danke Jhnen für den Ausdruck der Gefühle des
Schmerzes und des Vertrauens auf die Zukunft von welchem
der Reichstag und alle deutſchen Herzen angeſichts des Falles
von Tſingtau erfüllt ſind Die heldenmütige Verteidigung
der in langjähriger Arbeit geſchaffenen Muſterſtätte deutſcher
Kultur bildet ein neues Ruhmesblatt für den Geiſt der Treue
bis zum Tode den das deutſche Volk mit ſeinem Heer und
ſeiner Flotte in dem gegenwärtigen Verteidigungskampfe
gegen eine Welt von Haß Neid und Begehrlichkeit ſchon ſo
mannigfach will s Gott nicht vergeblich betätigt hat

Wilhelm I
Der Türkenkrieg an der kaukaſiſchen

Grenze

Die erſten Zuſammenſtösße ſind in den ſeltenſten Fällen
für den Ausgang eines Krieges von Bedeutung und über
die Größe des türkiſchen Erfolges an der kaukaſiſchen Grenze
läßt ſich begreiflicherweiſe nicht viel ſagen ehe man von den
Einzelheiten und dem Geſamterfolg des Kampfes nichts weiß

Man braucht zunächſt auch kein beſonderes Gewicht dar
auf zu legen daß das türkiſche Große Hauptquartier von
einem vollſtändigen Siege über die ruſſiſche Armee
ſpricht Noch kennen wir den Wert der türkiſchen Bericht
erſtattung nicht genug um klar zu ſehen wie man ſie leſen
darf Wenn unſere Armeeleitung von einem voll
ſtändigen Siege ſpricht dann wiſſen wir daß der Gegner
ſich nicht mehr in Ordnung zurückzieht ſondern flüchtet und
wir wiſſen dann daß es große feindliche Streitkräfte waren
um die es ſich handelte Vertrauen zu der türkiſchen Kriegs
berichterſtattung könnte es darum einflößen daß die türkiſchen
Generalſtabsoffiziere durch deutſche Schule gingen und wich
tige Kommandoſtellen in den Händen der deutſchen Offiziere
der Militärmiſſion liegen

Aber wir brauchen zunächſt auch nichts weiter zu wiſſen
als daß die ruſſiſchen Truppen im kaukaſiſchen Grenzgebiet
beſiegt ſind Das aber beſtätigt die folgende Depeſche

W TB Konſtantinopel 9 November
Ein weiterer Vericht des türkiſchen Großen Haupt

quartiers über den türkiſchen Sieg an der kaukaſiſchen Grenze
beſagt Während unſere Kavallerie über Kaghiſman gegen
den Feind vorrückte griff das Gros unſerer Armee das ruſ
ſiſche Jentrum das ſtark war an Nach einem heftigen zwei
tägigem Kampfe wurde der Feind geſchlagen Unſer Heer
beſetzte die vom Feinde verlaſſenen Stellungen

Zum mindeſten kann man aus dieſen Nachrichten folgern
daß die Ruſſen ihre Streitkräfte nicht rechtzeitig in voller
Stärke an den Einbruchſtellen verſammeln konnten Wir
Puten Weil Rußland im Kaulaſus zu wenig Truppen
hat

Verdächtig iſt es daß aus London und Paris gleich
lautende Nachrichten über die ruſſiſchen Angriffspläne
kommen Ein däniſches Telegramm meldet

Kopenhagen 9 November
Politiken melden aus London Aus Petersburg wird

berichtet daß im Kaukaſus ein ruſſiſcher Vorſtoß ſtattfindet
der ſich mit Energie auf eine über 100 Quadratmeilen lange
Front erſtreckt Die erſten bedeutenden Kämpfe werden ver
mutlich auf der Höhe von Erſerum ſtattfinden wo die Türken
augenblicklich ihre Truppen ſammeln Das türkiſche Heer ſoll
wie verlgutet 90 000 Mann zählen Es beſteht aus 7 Divi
ſionen des 10 und 11 Armeekorps deren normale Stärke
auf 80 VBataillone und 55 60 Batterien mit 230 Kanonen
angeſetzt wird ferner 35 40 gewöhnliche Kavallerie Ab
teilunge und dazu 20 090 Kurden Wie verlautet werden
die Truppen von General Liman von Sanders kommandiert

Aus Paris wird gemeldet Nach einem Telegramm aus
Petersburg erſtreckt ſich die ruſſiſche Offenſive in Armenien
über eine Front von 100 Quadratmeilen Ein Teil des
Heeres rückt durch das lange Araxestal in der Richtung



Branden des Aue von rechts

Erſerum vor der andere über den Höhenzug wo der Euphrat

ſeine Quellen hat Alles deutet darauf hin daß die Ruſſen
bei dieſem letzten Vormarſch große Anſtrengungen machen
werden

Merkwürdig wie gut die Ruſſen über Stärkezuſammen
ſetzung und Oberbefehl der türkiſchen Truppen unterrichtet
ſind noch viel merkwürdiger aber daß ſie ihre eigenen An
griffepläne verraten Man kommt auf den Gedanken Das
ſind Veruhigungspillen für die franzöſiſche und engliſche
Oeffentlichkeit zurechtgemacht

Beunruhigt euch nur nicht Wir Ruſſen kommen in
einer 100 Quadratmeilenfront Dann arretieren wir die
ganze türkiſche nur 90 000 Mann ſtarke Armee

Sehr einfach aber merkwürdig ungeſchickt Schon
die Quadrat meilenfront macht ſtutzig Sonſt pflegt man
Linien und nicht Flächenmaße für eine Schlachtfront u
wenden Aber es ſollte imponieren Vielleicht tut es ſeine
Wirkung auch bei denen in Frankreich die nichts davon ver
tehen Die Fachleute dürften über den plumpen Ver
chleicrungsverſuch mit dem die Ruſſen andere über ihre
mangelhafte Vorbereitung täuſchen wollen nur lachen

Der Kampf im Schwarzen Meer
W TB Petersburg 8 November

Der Admiralſtab der Marine veröffentlicht einen Be
richt über die Ereigniſſe im Schwarzen Meere der die Be
hauvptung die Ruſſen hätten die Feindſeligkeiten eröffnet
widerlegen ſoll Es heißt darin Am 29 Oktober morgens
5 Uhr empfing der Oberbefehlshaber der Flotte einen Be
richt aus Odeſſa wonach zwei türkiſche Torpedoboote unter
ruſſiſcher Flagge in den Hafen von Odeſſa eingedrungen
ſeien Obwohl die Befehle der türkiſchen Torpedoboote in
ruſſiſcher Sprache erfolgten eröffnete ein Kanonenboot als
es auf das herkömmliche Signal keine Antwort erhielt un
verzüglich das Feuer Ein anderes Kanonenboot hatte nicht
einmal die Zeit zu ſchießen da es von dem erſten türkiſchen
Torpedoſchuß in den Grund gebohrt wurde Gegen 7 Uhr
morgens begann der Sultan Yavus Selim die Be
ſchießung von Sebaſtopol die wenig Schaden 7 an
richtete Zu gleicher Zeit griff eine Flottille von Torpedo
booten den Sultan Yavus Selim an aber das heftige Feuer
des Feindes verhinderte die Fortſetzung des Angriffs wäh
rend eines unſerer Torpedoboote ein großes Leck erhielt und
in Brand geſchoſſen wurde Auf der Rückfahrt von Seba
ſtopol entdeckte der Sultan Yavus Selim das Transportſchiff

Pruth und forderte deſſen Uebergabe Der Kommandant
ließ daraufhin ſein Schiff in die Luft fliegen Die Be
ſatzung des Pruth rettete ſich in Booten Ein Teil wurde
von den türkiſchen Torpedobooten aufgenommen Darauf
verfolgte die Schwarzmeerflotte den Feind der ſich nach dem
Bosporus zurückzog auf das offene Meer hinaus Wir
hatten 37 Tote und 14 Verwundete Die Türken beabſich
tigten gleichzeitig mit dem Angriff auf Sebaſtopol eine Be
ſchießung anderer Punkte unſerer Küſte Der Midilli be
ſchoß Theodoſia der Kreuzer Hamidije Nowo
roſſijsk

die Unruhen unter den Kuban oſaken

Krakau 9 November
Die Koſaken des Kubangebietes hatten ſich bereits bei

der Mobilmachung ſehy unruhig gezeigt ſo daß die ruſſiſche
Regierung es vorzog ſte bis jetzt noch nicht zu mobiliſieren
Die Regierungsbeamten und die Geiſtlichkeit des Kuban
gebietes ſandten daraufhin eine Huldigungsadreſſe an den
Zaren auf die ſie aber bis jetzt noch ohne Antwort geblieben
ſind Jnfolge der Nachrichten von den Mißerfolgen der
ruſſiſchen Armeen hat ſich die Gärung unter der Bevölkerung
noch geſteigert

Neue Truppeneinberufung in Rumänien

Mailand ſ November
Nach einer Meldung des Corriere della Sera aus

Bukareſt ſetzt Rumänien ſeine Rüſtungen fort Die Re
krutenjahrgänge 1896,/97 wurden zu den Fahnen einberufen

Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

64 Fortſetzung Na druck verboten
Hören Sie ſagte das Mädchen Da oben können

Sie gut machen Sie rühren nicht eher wieder ein Jnſtcu
ment an als bis Jhre Hände wieder ſauber ſind Fort
gehen Sie

Zu Befehl ſagte der Soldat mechaniſch in ſtrammer
ltung Und wie vor einem Vorgeſetzten machte er ſcharf

ehrt und ſtieg mit raſchen Schritten bergan Sein Schreiten
wurde ein Laufen er keuchte mit aufquellenden Schläfer
adern die Höhe hinan die ſeine Kameraden vor Stunden
ſtürmend genommen ihm war als könne er zu ſpät
kommen als entferne ſich das Schlachtgetümmel immer
mehr gegen die ſinkende Sonne zu deren letzter roter Schein
droben in den Baumkronen ſpielte als müſſe er nun
immer hinterdrein laufen endlos ohne die Sühne zu finden
einſam gehetzt von dem Verdammunggsßlick dieſer graublauen
Mädchenaugen der wegweiſenden Bewegung dieſer feſten
weißen Hand

Er ſtolperte über eine knorrige feuchtgletſchige Baum
wurzel ſank in die Knie raffte ſich auf in ſeinem
Schädel ſauſten wirre Rhythmen die jagenden Paſſagen des
Einleitungsthemas der E Moll um die Wette mit einem
Rabenflug ſchwarzbeſchwingter krächzender Gedankenſchwärme

Und zwiſchen den Raben nein ihnen voran ein flügel
ſtarker hellauf kreiſchender Geier in ſeinen Fängen trug
er Alfred Hardegens zuckendes Herz und was er kreiſchte
war ein Wort ein Wort der Menſchenſprache immerzu das
eine Wort

Sterben
Gottlob jetzt wo die Höhe erreicht war kam mag

doch wenigſtens vom Fleck und das Gewehrgeknatter lief
nicht mehr mit dieſer äffenden Geſchwindigkeit davon der
ſinkenden Sonne nein es ſcholl nun näher und
näher es war ja faſt als müßten die Deutſchen zurück

Von links wo der Forſt ſich jenſeits des Kam nes wieder
in die Tiefe ſenkte kam es aus dem Grunde herauf unter
miſcht mit wildem Geſchrei und dem gellenden Todeswerben
der Sturmhörner und vorn gen Weſten klang in das

Eine halbamtliche Darſtellung
Drei engliſche Schiffe geſunken zwei vermißt

Berlin 9 Nov Ueber den Verlauf des Seegefechts
an der chileniſchen Küſte kann auf Grund der jetzt vorliegen
den Nachrichten folgende Darſtellung die dem tatſächlichen
Hergang etwa entſprechen dürfte gegeben werdenUnſere Schiffe die aus Oſtaſten nach der chileniſchen

Küſte zuſammengezogen waren trafen dort das engliſche
Geſchwader Beide Geſchwaderchefs hatten offenbar den
Wunſch es zu einer Schlacht kommen zu laſſen Die engliſchen Shifte fuhren in Kiellinie hintereinander an der

chileniſchen Küſte entlang während die deutſchen Kreuzer
hintereinander ihre Fahrt weiter von der Küſte ab auf dem
hohen Meere nahmen Die Armierung des deutſchen Ge
ſchwaders beſtand aus ſechzehn 21 Zentimeter GeſchützenLänge 40 zwölf 15 Zentimeter Geſchützen Länge 40
zweiunddreißig 10,5 Zentimeter Geſchützen die des eng
liſchen Geſchwaders aus zwei 23,4 Zentimeter Geſchützen
Länge 47 dreißig 15 Zentimeter Geſchützen Länge 45

zwei 15,2 Zentimeter Geſchützen Länge 50 fünfzehn
10,2 Zentimeter Geſchützen Länge 15 Die Breitſeite
war beſetzt deutſcherſeits mit zwölf 21 Zentimeter Ge
ſchützen ſechs 15 Zentimeter Geſchützen elf 105 Zenti
meter Geſchützen engliſcherſeits mit zwei 23,4 Zentimeter
Geſchützen neunzehn 5 Zentimeter Geſchützen und fünf 10
Zentimeter Geſchützen Beide Geſchwader fuhren zunächſtnebeneinander her mit den Spitzen ſich nähernd bis auf

eine Entfernung von etwa 6000 Meter voneinander Das
Wetter war ſtürmiſch Die deutſchen Schiffe hatten die
Sonne auf der Rückſeite Nunmehr eröffnete das deutſche
Geſchwader das Feuer aus den ſchweren Geſchützen die auf
die größere Entfernung wirkſam waren während die eng
liſchen Geſchütze erſt etwa bei einer Entfernung von 4500
Meter in Wirkung kommen konnten Die engliſchen Schiffe
erlitten binnen kurzem ſo ſchwere Beſchädigungen daß die
Good Hope wahrſcheinlich ſofort ſank Auch Manmouth

der wie es heißt dem erſteren Schiffe zu Hilfe eilen wollte
wurde ſehr ſchwer beſchädigt und ſank vermutlich ſofort
Auch Glasgow wurde ziemlich ſtark beſchädigt und iſt ver
mutlich ebenfalls geſunken Jedenfalls liegt noch keine be
glaubigte Nachricht vor daß eines der genannten drei
Schiffe in einen Hafen gelaufen iſt Ueber den gleichfalls
in den Depeſchen genannten Oſtranto weiß man noch nichts
auch nichts über den Verbleib des engliſchen Schiffes
Kanopus Das deutſche Geſchwader hatte ſich zweifellos

den Vorteil der ſtarken Geſchütze und der Wetterlage zunutze
gemacht den ſich der engliſche Admiral hatte entgehen laſſen
Auch die Bedienung der Geſchütze auf deutſcher Seite muß
außerordentlich gut geweſen ſein während die Wirkung der
engliſchen Kanonen nur eine ganz geringe war Auf deut
ſcher Seite werden nur höchſtens 6 Verwundete gezählt Es
heißt übrigens daß der Kreuzer Nürnberg bei dem Ge
fecht nicht anweſend war

Auszeichnung für Admiral v Spee und ſeine Mannſchaften

WTB Berlin 9 November Dem Chef des Kreuzer
geſchwoders Vizeadmiral Graf v Spee iſt das n Kreuz
I und II Klaſſe einer größeren Anzahl von Offizieren und
Mannſchaften das Eiſerne Kreuz II Klaſſe verliehen worden
Ebenſo wurde dem Kommandanten von S M kleinem Kreuzer
Karlsruhe allen Offizieren Beamten Deckoffizieren ſowie50 Unteroffizieren und Mannſchaften dieſes Schiffes das

Eiſerne Kreuz II Klaſſe verliehen

Der Canopus hätt s auch nicht geſchafft
Der Berichterſtatter der Morningpoſt ſchreibt Wenn

der Canopus anweſend geweſen wäre und am Seegefecht
teilgenommen hätte hätte er die Entſcheidung nicht ändernkönnen Die vier Zwölfzöller des Canopus ſind alte Ge
ſchütze und den neuen deutſchen 8,2 Zöllern nicht überlegen
Der ſechszöllige Panzer des Canopus iſt kein größerer
Schutz als der 3,9 Zollpanzer der deutſchen Schiffe Good
Hope hatte einen 6 Zollpanzer Monmouth einen 4 Zoll
panzer und wo ſind ſie

r das tmatiaeDröhnen des Arti chnellfeuers hinein und immer

e

dichter lagen die Toten und Verwundeten am Fuße der grau
ſilbernen Buchenſchäfte ins Geſtrüpp des Unterholzes hinein
gewühlt

Nun lichtete ſich vorn der Wald gelbrötlich flammte
der Abendhimmel von breiten Herden goldener Zirrus
wölkchen durchwandelt in die tiefe Dämmerung des Forſtes
hinein in ſcharfer Spitze ſprang da vorn der Buſch in
die kahlen Felder einer breitanſteigenden Hochebene hinein

und da lagen am Waldſaum Schulter an Schulter die
Schützen den Pickelhelm in den Nacken geſchoben und zielten
ruhig mit der Kriegserfahrung eines ganzen endlos langen
Schlachttages in die graue Dämmerung hinaus die über die
Felder herankroch dorthin wo ein fahler Schwaden auf
den Stoppeln dünſtete aus dem es immerfort aufzuckte wie
das Flämmern eines Zündholzes wenn der Raucher ſeine
Zigarre anbrennt

Da warf ſich Alfred Hardegen auf den Bauch riß das
Gewehr an die Vacke ſchätzte kaltblütig vierhundert Schritt
ſtellte das Viſier zielte es auf die Flämmchen in dem
grauen Schwaden drückte ab lud drückte ab

Er ſtaunte ſelbſt über die eiſige Ruhe in ſeinem Herzen
nicht eine Spur von Angſt von Erregung auch nur in

ſeinen Sinnen von Unruhe in ſeinen Händen als hätte
er im Leben nichts anderes Je ſo mechaniſch ging ihm
das Geſchäft des Ladens Zielens Schießens Ladens Zielens
Schießens von der Hand

Von welchem Truppenteil der Einjährige fragte
rechts eben ihm eine friſche ſchnarrende Stimme

Sechſte Kompagnie Regiments Hohenzollern Herr Leut
nant ſagte Alfred Ein Seitenblick hatte ihm eine rieſen
lange auf dem Bauch hingeſtreckte Geſtalt gezeigt die

Offigierachſelſtücke ſchimmerten matt im letzten
ibendgloſten Regimentsnummer nicht zu erkennen war

ja auch gleichgültig
Der Leutnant hatte gleichfalls ein Gewehr an der Backe
zielte und ſchoß immerzu immerzu
Jeſſes Hardegen wo kumme Sie denn op emol her

klang links neben Alfred eine bekannte Stimme Alfred
hätte faſt geſchrien vor Freude es war der Gefreite
Kraus der brave Bauernjunge vom Weſterwald der vor ein
paar Wochen den erſten Franzoſen zur Strecke gebracht da
unten am Drahtzuger Weiher

Ach Kraus Gott ſei Dank wo ſteht die
Kompagnie

Jch hann keen Ahnung mer ſinn all durchenander

O Leſtlatt m de hier an

ſpruchen

Dum 9umGeſchoſe

Von Generalmajor z D v Werlhof
Der Kriegszweck bedingt es den Gegner außer Gefecht

u ſehen die Menſchlichkeit erfordert daß das möglichſt
merzlos und tunlichſt ohne Folgen geſchehe die über den

Kriegszweck hinausgehen
äger tropiſchen Großwildes machten die Erfahrung

daß die modernen kleinkalibrigen Geſchoſſe oft nicht aus
reichten den Elefanten oder den Tiger und Löwen ſogleich
zur Strecke zu bringen Man begann deshalb in Jäger
kreiſen Halbmantel und Hohlſpitzgeſchoſſe anzuwenden ob
wohl vielfach beſtritten wurde und wird daß ſolche Projektile
weidgerecht ſeien

Jn den Kämpfen an der Nordweſtgrenze Jndiens mach
ten die Engländer mit dem Mantelgeſchoß des Metford
Gewehrs M 89 ähnliche Erfahrungen den wilden Gebirgs
ſtämmen ſüdlich des Pamir gegenüber Nach der Nieder
werfung der Unruhen in Tochitral von 1895 fertigte deshalb
die bei Kalkutta gelegene Staatsfabrik Dum Dum Halb
mantelgeſchoſſe mit geſchlitztem Mantel für das Militär
gewehr an die nach der Freie ihren Namen erhielten
Jn England wurden ſie mehrfach verändert und zuletzt alsZohlſpibgeſchoß angefertigt m Sudanfeldzuge ſoll dieſes

Muſter zuerſt und zwar 1898 in der Schlacht bei Omderman
gegen den Anſturm der Derwiſche angewandt ſein Es war
alſo engliſche Skrupelloſigkeit die ſich durch Anfertigung
eventuell auch Anwendung eines Erploſivgeſchoſſes über die
Gebote der Menſchlichkeit und das Verbot kleinkalibriger
Exploſivgeſchoſſe durch die Petersburger Konferenz vom
11 Dezember 1868 hinwegſetzte

Während nun die normalen Geſchoſſe der modernen Ge
wehre einen kleinen Ein und Ausſchuß ergeben und unter
günſtign Verhältniſſen eine nicht allzu ferne Heilung in
Ausſicht geſtellt werden kann bewirken die Dum Dum Ge
ſchoſſe auf Entfernungen bis zu 200 Meter ausgebreitete
zerriſſene und zerfetzte eitrige Wunden alſo eine über
den Kriegszweck hinausgehende Zerſtörung
des Körpers Auf weitere Entfernungen nimmt dieſe
Wirkung ab und hört jenſeits 600 Meter nahezu auf Da
die Treffgenauigkeit über 800 Meter hinaus den normalen
Geſchoſſen gegenüber erheblich unterlegen iſt ſo dachte man
ſich dem Glauben hingeben zu dürfen daß Dum Dum Geſchoſſe
egenüber europäiſch bewaffneten Truppen nicht in Frage
mmen könnten Schon 1870/71 hatten beide kriegführen

den Mächte ſich gegenſeitig des Gebrauchs von Exploſiv
geſchoſſen beſchuldigt und es iſt nachgewieſen daß franzöſiſche
Soldaten ſich der Anwendung von Sprenggeſchoſſen Schrot
und gehacktem Blei ſchuldig gemacht haben von Franktireurs
gar nicht zu reden Das kann eine Eigenmächtigkeit ein
zelner geweſen ſein im höchſten Grade bedauerlich iſt es aber
feſtſtellen zu müſſen daß man im Jahre 1914 auf Seiten
unſerer Gegner vielfach von Dum Dum Munition Gebrauch
gemacht hat wenn auch verſucht wird es abzuleugnen
Tauſende von fabrikmäßig hergeſtellten und regelrecht ver
packten Dum Dum Geſchoſſen ſind in den Stellungen und bei
den Soldaten der engliſchen franzöſtiſchen belgiſchen und
ſerbiſchen Armee gefunden und zwar bei der zuletzt ge
nannten den franzöſiſchen durchaus gleichartige Später ge
machten ſerbiſchen Gefangenen abgenommene hunderte von
Originalpackungen der Dum Dum Geſchoſſe trugen den eng
liſchen Fabrikſtempel Auch kriegsgefangenen Ruſſen ſind
nach der Frankfurter Zeitung wiederholt Dum Dum Ge
ſchoſſe abgenommen worden Ebenſo wird aus Salzburg

Seit Beginn des Krieges wird von den deutſchen amt
lichen Stellen immer und immer wieder behauptet unſere Gegner
bedienten ſich ſogenannter Dum Dum Patronen Nachdem man
eine Weile nichts weiter davon gehört hat jetzt anläßlich eines
Vortrages den der bekannte Leipziger Chirurg Geheimrat Payr
im Großen Hauptquartier hielt der Generalarzt der Armee
Exzellenz von Schjerning abermals de ie3 vorgeführt
Er zeigte das neueſte engliſche Jnfanteriegeſchoß deſſen dünner
Stahlmantel einen Bleikern und eine Aluminiumſpitze enthält
Durch das Ruſſen dert der verſchiedenen Arten Metall
wird beim Aufſſchlagen des Projektils eine ausgeſprochene Dum
Dum Wirkung erzielt Angeſichts dieſer immer wiederholten
Klagen der d e Revende Artikel aktuelles Jntereſſe bean

Red

geſchmeſſe ſagen Se es dat wohr wat ſe all ſagen
Sie hätten ſich jedröck wat dat es doch nit wohr wie
Hardegen enen Här wie Sie

Siedendheiß ging s durch Alfreds Leib ſeine Schande
war ſchon offenkundig

Sie ſehen ja ich bin hier Kraus
Na alſo dat wor jo och hellen Unſinn ſu wat
Na Kinder nu erzählt euch man keene Räuber

geſchichten rief der Leutnant zur Rechten Schießt lieber
ich glaub die drüben haben bald genug wir müſſen vor

Spärlecher flackerten drüben die gelben Zündholz
flämmchen aus dem Schwaden Zur Linken ſtieg am Saum
der Hochebene hinter einer braunen Wolkenwand der Mond
empor die rötliche Scheibe faſt kreisrund doch von milchiger
Trübung umgoſſen Die zackigen Ränder der Silhouette eines
Dorfes mit langaufſtrebender Kirchturmſpitze ſchatteten ſich
ron der qualmigen Helle des öſtlichen Himmelsrandes ab

Schnellfeuer ſchrie der Leutnant ſchob den Riemen
ſeines Gewehrs über die linke Schulter und zog den Säbel

Da raſſelte knatterte krachte es rechts und links an den
beiden Kanten der rf ausſpringenden Waldſpitze entlang

Nun ſetzte der Leutnant eine Pfeife an den Mund pfiff
kurz und ſchrill

Auf und vorwärts marſch marſch
Und wie ein Tiger fuhr er ſelbſt empor reckte den

rieſigen Leib und ſchoß aus dem Dickicht aufs Feld hinaus
ſprang in langen Sätzen über die Stoppelfurchen gradaus

c

auf den Schwaden drüben über dem ſanft anſteigenden Feld
Und die Gefreiten Hardegen und Kraus in langen
hinterdrein Und rechts und links an den Kanten der
Waldſpitze ſchoſſen dunkle Geſtalten aus dem Dickicht der
Liſière und haſteten mit vorwärts die Bajonette die
Helmſpitzen blinkten im Doppellicht des letzten Tagesrots und
des aufquellenden Mondgalaſtes

Vorwärts vorwärts keiner kennt ſeinen Neben
mann doch jeder weiß wo der Feind iſt da vorn

Und der Feind ſchickt eine letzte haſtige Tod esbotſchaft
um die Knie der Stürmenden flüſtert s und pfeift s
wen s haſcht dem ſchlägt s die Schienbeine entzwei daß er
mitten im Sprung zuſammenknickt und vornüberplumpt in die
ſpitzigen Stoppeln hinein

Nun iſt der Leutnant am Feind aber was nicht tot
iſt oder todeswund reißt aus
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er Verwundung durch ein ruſſiſches DumDumGen Tericget Jn Longwy iſt eine Vorrichtung zur Er
eugung ſolcher Projektile unſeren Truppen in die Hände
KFallen und ein gen engliſcher Stabsoffizier

t ohne Scheu die Ausgabe ſolcher Geſchoſſe an die Soldaten
ſtätigt und durch die dienſtliche Lieferung die Berechtigung

u ihrer Benutzung zu beweiſen geſucht Zwei weitere eng
Stabsoffizieye des Gordon tlander Regiments

ben in Torgau zu Protokoll erklärt von ihrer Regierung
Revolverpatronen mit abgeplattetem Geſchoß erhalten dieſe
Munition aber als völkerrechtlich nicht einwandfrei ver
raben zu haben Jn der Kaſerne eines franzöſiſchen Jn

fanterie Regiments hat man eine Kiſte mit DumDum Ge
ſchoſſen gefunden auf der die Weiſung ſtand daß bei der
Mobilmachung dieſe Geſchoſſe an die Schützengeſellſchaft in
Monzay zu übergeben ſeien zu welchem Zweck liegt auf

rve Demgegenüber iſt es nicht ohne Jntereſſe daß während
Frankreich und Belgien auf der erſten Haager Konferenz
die im Jahre 1899 ſtattfand eine beſondere Erklärung gegen
die DumDum Geſchoſſe unterzeichneten ſich deſſen die eng
liſche Regierung weigerte trotzdem aber die Beſchlüſſe
der zweiten Haager Konferenz im Jahre 1907 ratifizierte
in deren ſich wie Profeſſor Kohler im Tag
vom 19 September 1914 berichtet der Satz findet La
Grande Bretagne qui avait pas signé ces deux déclarations
en 1899 a fait annoncer par sa délégation qu elle adhérait
à toutes deux

England hat ſich alſo nachträglich angeſchloſſen und hat
außerdem ebenſo wie ſeine jetzigen Verbündeten Frankreich
und Belgien die Landkriegsregeln der Haager Konferenz
unterzeichnet nach denen der Gebrauch von Waffen Geſchoſſen
oder Stoffen verboten iſt die unnötige Leiden verurſachen

Es iſt ſelbſtverſtändlich daß Geſchoſſe die auf einen
harten Gegenſtand wie Gewehr Säbel Uniformknöpfe
Steine aufprallen und dadurch plattgedrückt und abgelenkt
werden beim Eindringen in den Körper wie DumDum
Geſchoſſe wirken können Jeder Soldat kennt die ſoge
nannten Querſchüſſe oder Querſchläger von den Schießſtänden
oder Schießplätzen her Darüber brauchen wir uns nicht
erſt von dem Pariſer Arzt Rochard belehren zu laſſen der
um die franzöſiſche Kriegführung zu entlaſten im Newyork
Herald es als unmöglich hinſtellt aus der Art der Wun
den das Dum Dum Geſchoß als den Urheber zu erkennen
Demgegenüber iſt das Zeugnis des bekannten ſchwediſchen
Arztes Dr Ekgram von Wert Er ſchreibt daß er bei ver
ſchiedenen deutſchen Verwundeten in den Lazaretren von
Mainz und Frankfurt am Main Wunden mit kleiner Ein
und Ausſchußöff tung und einer gewaltigen exploſtonsartigen
Zerſtörung im Jnnern des Wundkanals gefunden habe die
einen ſo eigenartigen Charakter trugen daß man mit einer
an Sicherheit grenzenden Wahrſcheinlichkeit annehmen könne
es ſeien in dieſen Fällen ſtumpfgemachte ja ſogar ausge
höhlte Projektile oder ſogenannte DumDum Geſchoſſe völker
rechtswidrig angewandt worden Daß in dieſen Fällen
Querſchüſſe in Betracht kämen lehnt er ab Nähere An
gaben ſtellt er für die Fachpreſſe und Stockholmer Blätter
in Ausſicht Wie dem auch ſei der Beweis der Verwendung
beider Arten von Dum Dum Geſchoſſen ſowohl der fabrik
mäßig hergeſtellten als auch der durch Taſchenmeſſer ausge
höhlten oder abgefeilten ſeitens unſerer Gegner iſt genugſam
feſtgeſtellt

Was ſoll nun dieſem offenkundigen Völkerrechtsbruch
unſerer Feinde der ſich manchem anderen würdig zur Seite
ſtellt gegenüber geſchehen Die Armeeleitung hat noch
nichts verlautbart Da ſei ein Vorſchlag geſtattet Wenn
unſere Gegner die Gebote der chriſtlichen Liebe ſo wenig
achten daß ſie ſich über die von ihnen ſelbſt anerkannten
Beſtimmungen des aus ihr geborenen Völkerrechts hinweg
ſetzen ſo komme man ihnen mit der von den Juden oft genug
angewandten Regel Auge um Auge Zahn um Zahn
2 Moſe 21 24 Man erſchieße jeden Mann bei dem der

artige Geſchoſſe gefunden werden und laſſe die Regierungen
unſerer Gegner wiſſen daß in Wiederholungsfällen eine der
artige Zahl von Kriegsgefangenen wir haben deren ja
genug erſchoſſen werden ſolle daß den Franzoſen uſw
ein für allemal die Luſt vergehe Dum Dum Geſchoſſe zu
liefern und ſie gezwungen werden ihre Mannſchaften der
art zu beauſſichtigen daß ſie auch ihrerſeits den gelieferten
Normalgeſchoſſen mit dem Taſchenmeſſer und dergleichen nicht
mehr nachhelfen können Delcaſſe glaubt namens der fran
zöſiſchen Regierung in einer der niederländiſchen übermittel
ten Note die vom Tag am 10 September gebrachten Bil
der der in Longwy gefundenen Dum Dum Geſchoß Pack
ſchachteln mit einigen nichtsſagenden Redensarten und der
unwahren Behauptung abtun zu können daß die fragliche
Nummer von der deutſchen Behörde beſchlagnahmt und ver
nichtet ſei Wenn alſo die franzöſiſche Regierung nichts
mehr mit Dum Dum Geſchoſſen zu tun haben will ſo braucht
ſie nur das Jhrige zu tun um uns Gegenmaßregeln zu er
ſparen Niemand wird froher ſein als wir wenn wir nach
J vor uns innerhalb der Regeln des Völkerrechts halten

nnen

Vor dem Winter ein entſcheidender Schlag
gegen Serbien

Aus Peſt wird gemeldet Unſere in Serbien operierende
Armee beabſichtigt noch vor Eintritt des Winters
einen entſcheidenden Schlaggegen die Serben
zu führen Hiervon gibt auch ein vom Feldzeugmeiſter
Potiorek an die ihm unterſtellten Truppen gerichteter
Tagesbefehl Kenntnis in dem die Truppen aufgefordert
werden die letzten Kräfte des Feindes zu brechen und den

Feldzug noch vor Eintritt des Winters zu
beenden
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Kie ſerbiſchen Verluſte in Schabatz
ind einem Telegramm aus Peſt zufolge furch bar Die Wir
kung der ſchweren öſterreichiſchen Artillerie bei der Be
chießung von Schabatz wird in einem Spezialbericht des Eſti
lag ſehr anſchaulich geſchildert Der Berichterſtatter

ibt
a Durch das Feuer unſerer Haubitzen wurden ſelbſt die
ktärkſten Betondecken in Trümmer gelegt Jn den Straßen
von Schabatz lagen die Leichen der ſerbiſchen Truppen in
Roßen Haufen übereinander Aus den Schützengräben vor
der Stadt wurden nach dem Kampfe ebenfalls zahlreiche Tote
von den öſterreichiſchen Truppen herausgeſchafft Schabatz
wurde von der Save aus durch zwei Donaumonitore unaus

a

rk beſchoſſen die durch das Feuer der ſchweren Artillerie
wirkſam unterſtützt wurden

Mailand 7 November
Jn Erörterung der Annexion von Zypern durch die Eng

länder erinnern die Blätter daran daß Lord Kitchener der
Jnſel immer eine beſondere militäriſche Bedeutung zu
geſchrieben hat

Athen 7 November
Der Beſchluß des engliſchen Kronrates Zypern das ſeit

1878 unter engliſchem Protektorat ſteht zu annektieren wird
vom griechiſch nationglen Standpunkte aus als Beſeitigung
eines Haupt indernille bezeichnet das von England ſtets
gegenüber dem Wunſche des zypriotiſchen Volkes nach Ver
einigung mit Griechenland geltend gemacht wurde Die fetzt
geſchafſene Situation wird als Etappe zur künftigen Einver
leibung der Jnſel in Griechenland begrüßt deren Zeitpunkt
man heute natürlich noch nicht angeben könne Man hält es
für wahrſcheinlich daß England die Jnſel als Flottenſtütz
punkt gegen die kleinaſiatiſche Küſte verwenden und die
Jnſelbewohner zum Militärdienſt heranziehen wird

Die griechiſche Hoffnungsſeligkeit ſieht nicht den Abſtand
zwiſchen jenem England das die Joniſchen Jnſeln an
Griechenland abtrat und dem heutigen Die richtige An
nahme daß für England Zypern als Flottenſtützpunkt jetzt
beſonders wertvoll ſein werde ſteht im wunderlichen Gegen
ſatz zu der Erwartung daß es ſpäter bereit ſein werde die
Jnſel Griechenland zu überlaſſen Wenn von griechiſch
nationaler Seite geſagt wird mit der Annexion durch die
Engländer ſei ein Haupthindernis der Vereinigung mtt
Griechenland hinweggersumt ſo klingt das freilich wie bittere
Jronie Wenn die Griechen bisher Zypern verlangten lautete
die engliſche Antwort es ſei nur in engliſchem Beſitz aber
türkiſches Eigentum Nun haben die Englinder es ſich an
geeignet und könnten es wenn ſie s behalten auch ver
ſchenken Aber iſt der griechiſche Nationalismus wirklich ſo
naiv zu glauben daß ſie das tun werden

Franzöſtſcher Aufruf an die Algerier
Zürich 9 November

Der Generalgouverneur von Algerien hat einen Aufruf
an die mohammedaniſche eingeborene Vevölkerung in Fran
zöſiſch Nordafrika erlaſſen deſſen Wortlaut die franzöſiſche
Preſſe veröffentlicht Es wird den Eingeborenen darin be
greiſlich zu machen verſucht daß die Türkei von Deutſchland
aufgeſtachelt worden ſei Krieg gegen den Dreiverband zu
führen obwohl der mohammedaniſche Glauben nicht bedroht
ſei Frankreich habe keinen Groll gegen die Türkei Der
Aufruf erinnert die Eingeborenen an die Wohltaten die
Frankreich ihnen erwieſen habe und fordert ſie auf für die
Vernichtung Deutſchlands zu beten wie dies die Moham
medaner in Aegypten und Jndien tun

Hie Mandſchuren gegen Rußland

Petersburg 7 November
Wie aus Jrkutsk und Charbin gemeldet wird iſt in der

Mandſchurei eine bedrohliche Volksbewegung gegen Rußland
ausgebrochen Jn den größeren Städten werden Verſamm
lungen abgehalten Es ſollen auch militäriſche Vorbereitun
gen getroffen werden Die Zenſur verbot der Preſſe hier
über Nachrichten zu verbreiten

Vom Burenaufſtand in Südafrika

WTB Pretoria 9 Nov Die Regierungstruppen über
ſchritten den Vaal Fluß verfolgten die Auſſtändiſchen und
nahmen 350 von ihnen gefangen Jm Freiſtaat beſetzten die
Aufſtändiſchen neuerdings Harryſmith und entfalteten in
mehreren anderen Diſtrikten ihre Tätigkeit Oberſt Mentz
meldet daß er nach dem Gefecht von Bronkhorſtſpruit die non
General Mueßler befehligten Aufſtändiſchen verfolgte ſie am
Sonnabend überraſchte drei gerötet ſechs verwundet und vier
gefangen genommen hat

WTB London 9 Nov Ein ſtarkes Kommando der Auf
ſtändiſchen wie es heißt unter Befehl des Generals Kemp
zog durch das Tal des Great Staits Fluſſes nach dem Bezirk
Fryburg Oberſt Albert zieht mit den Regierungstruppen
in derſelben Richtung Eine Abteilung Aufſtändiſcher iſt in
Harryſmith eingerückt

Deutſche Reden in ſchwerer Zeit

S H Berlin 7 November
Am Abend des Tages an welchem die Kunde von dem

erſten großen deutſchen Seeſieg im Weltkrieg an der Küſte
jiles nach Deutſchland kam hielt Geheimrat ne Dr

Sering im Rahmen der Deutſchen Reden in ſchwerer
Zeit einen Vortrag über Urſachen und Bedeutung des
r Der große Saal des Handwerkerhauſes warbis auf letzten Pleh gefüllt Der Redner ging davon
aus daß man namentlich in England den ſogenannten preu
ßiſchen Militarismus für den Weltkrieg verantwortlich mache
Dabei ſei aber Deutſchland die einzige Großmacht die in den
letzten 43 Jahren keinen Krieg geführt habe Demgegenüber
ſind jetzt Geheimverträge ans Licht gekominen die deutlich
die wahre Urſache des Krieges erkennen laſſen Die Schuld
trägt England wenn es die Geheimverträge auch dem eigenen
Parlament gegenüber ableugnete Erſt das Verſprechen Eng
lands in einem künftigen Kriege ſeine Flotte einzuſetzen
ermutigte die Kriegspartei in Petersburg ſo v los
ſchlug Die letzten 50 Jahre der Geſchichte werden charakteri
ſiert durch die Entſtehung der großen Weltreiche der Jm
perien Zwar waren Rußland und England mit ihrem un
geheuren Beſitz ſchon früher entſtanden aber erſt die Neugett
mit ihren modernen Erfindungen auf dem Gebiete der
Technik hat jene kühlen Geländeteile erſchloſſen und bewohn
bar gemacht Nun haben ſich die europäiſchen Rieſenreiche
gegen die Mächte der Mitte zuſammengeſchloſſen Mit Ein
ſchluß Belgiens und Japans ſteht die Hälfte des Planeten
gegen uns im Kriege nämlich 782 Millionen gegen die 116
Millionen von Deutſchland und Oeſterreich Der imperia
liſtiſche Geiſt iſt nicht bloß durch Machthunger gekennzeichnet
ſondern auch durch Momente wirtſchaftlicher Natur Es iſt
der Merkantilismus der am reinſten in England zutage
tritt England verdankt ſeine Größe zwei Tatſachen Es hat
ſtets andere Krieg führen laſſen und es hat verſtanden die

Herrſchaft c See zu gewinnen Nachdem England nach
einander Spanien Holland und Frankreich niedergerungen
hatte war es die erſte Kolonialmacht es beſaß die größte
Handelsflotte und war Hauptſttz der induſtriellen Produktion

T 7e 4 z der EiſenbahnenMehaiteen gaben WZeit fur den Hroßbritannien
Agrarſtaaten entwickelten ſi Jnduſtrieländern Das
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verlor das Monopol der gehe und bisherige reine
zu

wurde England unbequem Die britiſche Feindſchaft wande
ch zunächſt gegen Rußland gegen das England durch n
n Hauptſchlag führen etzt iſt die Reihe an Deutſch

and gekommen r Kr iſt nur die Konſequenz derr
merkanltiliſtiſchen Gewaltpolitik Er geht um unſere wirt
ſchaſtliche Machtſtellung aber auch gegen den deutſchen Geiſt
der uns groß gemacht hat und den man jetzt mit dem Worte
Militarismus zu beſchimpfen verſucht Wenn wir ge

ſchlagen werden dann würden wir wieder als demütige Aus
wanderer ein Unterkommen in der Fremde ſuchen müſſen
Eine deutſche Niederlage würde bedeüten daß es nur noch
einen Willen in Europa und Aſien gibt den des Zaren und

das wäre gleichbedeutend mit dem Ende jeder Kultur And
Freiheit Wir kämpfen alſo nicht nur für uns ſondern auch
für die Freiheit und die Kultur der ganzen Welt Unſer
Ziel iſt die Herſtellung des Gleichgewichtes gegenüber den
großen Jmperien die Freiheit des Meeres die Vernichtung
der maritimen Weltherrſchaft Englands Der Krieg wird
nicht kurz ſein wir brauchen aber eine Aushungerung nicht
zu fürchten weil wir den Nahrungsbedarf im eigenen Lande
decken können Redner ſchloß mit einem begeiſterten Appell
Opfer zu bringen für die große Sache Opfer nicht allein im
u ſondern auch daheim Langanhaltender großer Bei
all

Halle und Umgebung
Halle 10 November

Eiſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz erhielt der Reſerve Leutnant Schramm

aus Halle zurzeit im Jnfanterie Regiment 153 Altenburg
Dem Leutnant der Reſerve bei der Maſchinengewehr

abteilung Nr 6 Bergaſſeſſor Friedrich Baeumler Sohn
des Generaldirektors Carl Baeumler in Hildesheim iſt das
Eiſerne Kreuz verliehen worden

Ferner iſt der Sergeant im hieſigen Feldartillerie
regiment 4 Batterie Willy Danneberg Sohn des Kauf
manns A Danneberg in Könnern wegen hervorragender
Tapferkeit mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet

Von unſeren Kriegsfreiwilligen
Vom ſtellvertretenden Generalkommando des 7 Armee

korps wird den Zeitungen mitgeteilt
Ueber das Verhalten unſerer Kriegsfreiwilligen vor

dem Feind ſind hier und da Gerüchte verbreitet worden die
eine kategoriſche Zurückweiſung verdienen Wer hat es
gewagt dieſe wackeren Männer jung oder
alt der Furcht oder gar der Feigheit zu

eihen Juünglinge die aus dem Schoß der Familie
änner die aus Stellung und Beruf ſich zum Schwert dräng

ten um mit ihrem Leben für das Vaterland einzuſtehen ſie
ſollten zu Kindern geworden ſein Die Verbreiter der
nichtsnutzigen Mär ſcheinen nicht zu wiſſen daß Schlimmeres
als Feigheit einem deutſchen Soldaten nicht vorgeworfen
werden kann Unſere Kriegsfreiwilligen ſind einem ſolchen
Angriff gegenüber wehrlos für ſie einzuſtehen iſt Pflicht
und Ehre

Unzählige Berichte die das Generalkommando paſſiert
haben bezeugen ihr wackeres teilweiſe geradezu helden
haftes Verhalten Wer das Gegenteil behauptet iſt ſo ſcheint
es bei unſeren Feinden in die Schule ge
gangen Niemals iſt ein ſo giftiger Sud von Lügen und
Verleumdungen gegen uns gebraut worden als in dieſen
Tagen daß aucl Deutſche gedankenlos in dieſem Sud herum
rühren helfen das hat gerade noch gefehlt Eine deutſche
Zeitung hat einen Bericht darüber in die Welt getragen
was engliſche Lügen um uns zu ſchaden über unſere Frei
willigen ausgeſtreut haben wir meinen das deutſche Volk
bedarf ſolcher Berichte nicht Und hinterm warmen
Ofen oder auf der Bierbank Klatſch zu trei
ben und weiſe Kritik zu üben iſt eine ſehr billige Sache
Euch die ihr nichts Beſſeres zu tun wißt als geſchwätzig
ehrenhafte Jünglinge und Männer zu verkleinern euch
würde ine andere patriotiſche Betätigung wahrlich beſſer
ziemen

Der Vorſtand des Deutſchen Städtetages benbſichtigt eine
Konferenz der Vertreter aller großen Gemeinden zur Be
ſprechung der Kriegsmaßnahmen der Städte einzuberufen
Es handle ſich um eine Ausſprache über die jeweils auf den
einzelnen Gebieten der Kriegsfürſorge gemachten Er
fahrungen und die eventuelle Geſtellung von Anträgen bei
der Regierung Die Konferenz findet vorausſichtlich in
Berlin ſtatt

Kein Mangel an Petroleum Aus Mannheim wird uns
berichtet Auf eine Anfrage erklärte die Mannheim Bremer
Petroleum Aktiengeſellſchaft daß Petroleum in großen
Mengen vorhanden ſei Die Vorräte reichten bis über den
Winter hinaus ſelbſt wenn keine Zufuhren aus dem Aus
lande mehr erfolgten Solche fänden aber in geringem Um
fange ſtatt Die Geſellſchaft veröffentlicht eine Bekannt
machung worin ſie ſagt Unſere Geſellſchaft hat ihre bis
herigen Verkaufspreiſe nicht erhöht Der Preis iſt der gleiche
wie vor Beginn des Krieges die Detailliſten haben daher
keine Veranlaſſung die Verkaufspreiſe zu erhöhen

Die Hauskapelle des Café Bauer deren künſtleriſche Leiſtungen
raſch Anerkennung gefunden haben hat in den letzten Tagen eine
Reihe von Konzerten für unſere verwundeten Krieger veran
ſtaltet So fanden bereits in der Loge zu den drei Degen im
Diakoniſſenhaus im Volkspark uſw derartige Konzerte ſtatt die
zur Erheiterung unſerer Krieger beitrugen Die Hauskapelle des
Café Bauer iſt gern bereit ſich weiteren Lazaretten zur
Verfügung zu ſtellen Anmeldungen ſind an den Jnhaber des
Café Bauer H Kahl zu richten

Die Weihnachtsbitte der Zigarrenköpfchenſammler Auch in
dieſem Jahre wollen die Zigarrenköpfchenſammler zu dem bald
herannahenden Weihnachtsfeſte für arme vaterloſe Kinder eine
Beſcherung namentlich Kindern gefallener Krieger veranſtalten
Die Vereinigung unterzieht ſich der lobenswerten Aufgabe durch
Sammlung von Zigarrenköpfchen Zigarrenbändern allen Sorten
Staniol Flaſchenkorken unbrauchbaren Stahlfedern alten
Patronen Meſſingteilen uſw die Mittel zu gewinnen armen
Kindern am 1 Feiertag 1128 Uhr vormittags in der Kuiſer
Wilhelmshalle regelmäßig nützliche Geſchenke zu überweijen
Pakete von außerhalb mit erwähnten Spenden werden wenn auch
unfrankiert gern verwendet Die Hauptſammelſtelle befindet ſich
bei Herrn E Lehmann Leſſingſtr 33 Weiterhin unterhalten
Sammelſtellen größere Hotels und Gaſtwirtſchaften ebenſo Ge
ſchäftsleute wo diesbezügliche Plakate ausgehängt ſind Außer
dem nehmen folgende bekannte Sammler als Mitglieder regel
mäßig Spenden entgegen H Heun Goetheſtr 21I G Aßmann
Gr Ulrichſtr 49 J Erbß Dorytheenſtr 1 N Gürtler Melanch
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ſind gebeten lohnende Sammlungen bald abzuliefern
Volksbildungsverein Jm V B V hielt Herr Dr Geißler

i ig i ie Frage Was iſt deutſchesſeinen zweiten Vortrag über d F ne
nerlichkeit wurde diesmal in den Mittelpunkt die Wahrhaftigne iel Der ren hat einen anderen Wahrheitsbegriff

rgüſſe auch während dieſes Krieges ſind
nicht einfach Lügen wie die engliſchen Hetzreden ſondern ein kind

Dieſer Form
eude ſteht gegenüber der deutſche Ernſt der ſelbſt dem Fröhlich

in einen tiefen Hintergrund gibt die bloße Komik wird zum
Humor der im Kleinen das Große ahnen läßt nicht zur Satire
die das Große ins Kleine auflöſt und in dem revolutionären galli
ſchen Witz liegt Der Humor ſetzt immer Widerſprüche und Zer
riſſenheit voraus und ſo liegt auch die Größe des deutſchen Denkens
weniger im raſchen Antworten wie ſie den Weſtvölkern ſo natür
lich liegen weil ſie ſchon fertiger mit ſich ſind darum aber auch
begrenzter ſondern im Fragen Zweifler und Grübler ſind die

Menſchentum Zur Beleuchtung ſeiner

als wir ſeine tönenden
liches und künſtleriſches Sichberauſchen am Wort

Dichtergeſtalten von Parzifal bis Fauſt und der ganz unengliſche
Hamlet wurde ein deutſcher Typus Dabei aber nie ein Ver
zweifeln ſondern ein Durchringen zum Jdealismus daß der Geiſt
die Welt beherrſcht Selbſt wo die Jdeale totgeſchlagen werden
z B in den materialiſtiſchen Anſchauungen der Sozialdemokratie
geſchieht es mit der Kraft des Jdealismus Die Neigung alles
grundſätzlich zu nehmen wird oft lächerlich z B die Vege

tarianer aus Weltanſchauung und oft läſtig Daß der Deutſche
im Ausland für ſtreitſüchtig gilt trotz ſeiner friedlichen Gut
mütigkeit kommt aus dem Zerrbild ſeiner Tugend der Wahr
haftigkeit die bequeme engliſche Gemeinplätzigkeit ſcheint ihm leer
und ſo wird er leicht Prinzipienreiter und Doktrinär Neben dem
Hang zum Pedantiſchen und Theoretiſchen iſt aber wieder die
deutſche Tatkraft erwacht die neue Technik und Jnduſtrie iſt nicht
etwa ein Bruch mit dem Dichter und Denker wie es das Aus
land gern hinſtellt ſondern hat erlauchte Ahnherrn im Unter
nehmungsgeiſt der Hanſa und der Ordensritter Deutſche Eigen
art bleibt es aber ſtets daß ſich auch das Handeln mit Jnnerlich
keit umrankt der Prinz von Homburg zugleich Held und Träumer
So geht auch das deutſche Nationalgefühl ins Weite oft als ſchwach
geſcholten hat es nicht die Borniertheit des Engländers oder
Franzoſen Es ſtrebt ſeit unſerer Klaſſik nach einer Erhöhung
zum Allgemeinmenſchlichen durch Ausarbeitung des Eigentümlich
Deutſchen So fühlen wir uns als Volk der Zukunft als das
Jugendliche neben den reifen Weſtvölkern es iſt eine zweite
Jugend nach der erſten Blüte im Mittelalter und dem Tode im
17 Jahrhundert und darum mit der reichen Erfahrung zwei
tauſendjähriger Geſchichte nur um ſo hoffnungsvoller

Von der Beliebtheit des Herrn Lektor Dr Geißler als Vor
tragsredner zeugt die Tatſache daß dieſer Vortrag der 50 iſt den
er im V B V gehalten hat Möge es ihm vergönnt ſein durch
ſeine Vortragstätigkeit uns noch recht oft zu erheben zu belehren
und zu unterhalten Der Abend brachte für die Kriegswohl
tätigkeit 27 Mark ein
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Provinzidl Nachrichten
Deſſau 8 Nov Das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe

iſt für hervorragende Leiſtungen als Flieger dem Oberleut
nant Wilhelm Bölcke aus Deſſau verliehen worden Bölcke
hat u a melden können daß die Franzoſen an der Kathedrale
zu Reims Geſchütze aufgeſtellt hatten mit denen deutſche
Stellungen beſchoſſen wurden

S Quedlinburg 8 Nov Scharfe Beſchwerden
gegen die Feldpoſt ſind in einem Schreiben enthalten
das dem Kreisblatt vom Kriegsſchauplatz im Weſten von
mehreren Quedlinburgern zugeht Es iſt datiert vom 14 Okt
und lauket

Hierdurch geſtatten wir uns Sie um eine Gefällig
keit zu bitten Folgender Fall den Sie ganz gewiß auch
verdammen iſt uns paſſiert Mancher Freund in der
Heimat denkt an uns und ſchickt Zigarren uſw Selbſtver
ſtändlich bedanken wir uns dafür Nun ſammelte unſer
Kamerad Sch geſtern zirka 30 Briefe und Karten und
übergab dieſe einem durchfahrenden Poſtruto Was denken
Sie Leute von unſerer Kompagnie finden nachher
dieſe Briefe im Chauſſeegraben Ein anderes
Mal fanden Viehtreiber eine Menge Poſtſachen auf
der Straße

Wir geben uns Mühe den Freunden zu ſchreiben und
zu danken und denken die Sachen werden auch befördert
Nun dieſe Enttäuſchung Die Sachen kommen gar nicht
an Und ſo geht es denn auch mit denen an unſere Familie

Haben Sie die Güte und veröffentlichen das im Kreis
blatt damit unſere Familien und Freunde wenigſtens Auf
klärung haben warum mancher ſo wenig von ſeinen An

gehörſen im 1 d verzlich gedarkt
Jm voraus ſe nen herzli iktHochachtend

Pet B Max D Fritz S Franz Sch E
Treffurt a d Werra 6 Nov Nachahmenswerte

Tat Jn den letzten Tagen forſchte der GendarmerieWacht
meiſter zu Diedorf in den Orten ſeines Bezirks nach Gold
münzen nach Dabei gelang es ihm in einer Woche für
25 000 Mk Gold durch Papiergeld einzulöſen Jn manchen
Familien konnte er für 1000 Mk Gold Papiergeld veraus
gaben Auch in anderen Orten ſuchen jetzt die Gendarmerie
Wachtmeiſter Gold durch Papiergeld einzulsſen Jn einem
Dorf ſammelte der Gendarm an einem Tage für 5000 Mark
Gold Es gibt auf dem Lande immer noch manchen mit Gold
gefüllten Strumpf

GSotha 6 Nov r der Wohnung des Staats
miniſters v Baſſewitz wurde in der vergangenen
Nacht ein ſchwerer Einbruchsdiebſtahl verübt Es fielen den
Einbrechern mehrere tauſend Mark Bargeld ſowie zahlreiche
Brillanten Gold und Schmuckwaren in die Hände Von den
Tätern fehlt jede Spur

hetzete Depeſchen
Deutſchlands Retorfionsmaßnahmen

Berlin 9 November
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung gibt eine Ueber

ſicht der von der Reichsregierung veranlaßten Retorſions
maßnahmen gegen feindliche Länder Die Regierung ſteht
dabei auf dem Standpunkt daß Retorſionsmaßnahmen erſt
nach einwandfreier Feſtſtellung der Maßnahmen unſerer
Gegner angeordnet werden können auch nicht über den Rah

Geldbeträge um
onders gebeten wird fur e geh erßeben

Reinhold Aßmann Gr Ulrichſtr 49 zu ubhege Gegenſtände angenommen werden Die Stelleninhaber

r wirtſchaftlicher Jntereſſene 1 e Wein des Krieges erließen England Frank
reich und Rußland Moratorien die namentlich Deutſchland
gegenüber mit großer Schärfe durchgeführt wurden Der
Bundesrat hat darauf zunächſt ein ſogenanntes Gegenmora
torium erlaſſen und ſodann die Fälligkeit im Auslande aus
geſtellter Wechſel hinausgeſchoben

2 Wie die britiſche Regierung und die franzöſiſche Re
gierung die deutſchen ſo hat der Bundesrat die hieſigen feind
lichen Unternehmungen unter amtliche Ueberwachung ge
nommen

3 Nachdem England und Frankreich jeden Handels
verkehr von dieſen Ländern nach Deutſchland und umgekehrt
unter ſtrenge Strafe geſtellt hatten wurde durch den Bundes
rat ein Zahlungsverbot gegenüber England und Frankreich
ſowie ihren Kolonien erlaſſen Auch die übrigen Vertrags
verpflichtungen ſind geſtundet worden

4 Die franzöſiſche und engliſche Regierung haben
deutſche Waren die noch nicht in den freien Verkehr über
gegangen waren eingezogen um ſie für den Staatsſchatz zu
verkaufen Die innerhalb Deutſchlands unter Zollaufſicht
befindlichen franzöſiſchen und britiſchen Waren ſollen des
halb vorläufig feſtgehalten und gegebenenfalls im Wege
der Vergeltung zugunſten des Reiches eingezogen werden

5 Aehnliche Maßnahmen ſollen nach privaten Nach
richten auch von Rußland etroffen worden ſein haben aber
bisher noch nicht amtlich feſtgeſtellt werden können

II ſind Retorſionsmaßregeln wegen völkerrechtswidri
ger Behandlung von Deutſchen im feindlichen Ausland ge
troffen worden

1 Neuerlich haben ſich England Frankreich und Ruß
land bereit erklärt die deutſchen Frauen und die nicht als
wehrfähig anzuſehenden deutſchen Männer ungehindert ab
reiſen zu laſſen Jnfolgedeſſen wird auch den in Deutſch
land in entſprechendem Alter ſtehenden Angehörigen der
drei Mächte die Abreiſe geſtattet

2 Die in England und Frankreich zurückgehaltenen
wehrfähigen Deutſchen ſind anfangs in nicht unerheblicher
Anzahl und in letzter Zeit faſt ausnahmslos feſtgenommen
worden und werden als Kriegsgefangene behandelt wäh
rend in Deutſchland bisher nur verdächtige feindliche Staats
angehörige feſtgenommen wurden Nunmehr haben die wehr
fähigen Engländer in Deutſchland das gleiche Schickſal er
fahren Die franzöſiſche Regierung iſt gleichfalls zu einer
Erklärung über die Behandlung der wehrfähigen Deutſchen
aufgefordert worden Von ihrer Antwort wird die weitere
Behandlung der wehrfähigen Franzoſen in Deutſchland ab
hängen

3 Nach zuverläſſigen Nachrichten werden die Deusrſchen
im feindlichen Ausland abgeſehen von der Beſchränkung
ihrer perſönlichen Freiheit zum Teil einwandfrei zum Teil
aber mit unnötiger Härte ja geradezu unwürdig behandelt
Auf Anſuchen der deutſchen Regierung ſind die Vertreter
der Vereinigten Staaten mit der Unterſuchung dieſer Miß
ſtände betraut worden Sollte dieſer Weg nicht zum Ziel
führen ſo würden auch die feindlichen Ausländer in Deutſch
land ſtrenger behandelt werden müſſen Dabei würde aller
dings nicht ein Wettſtreit in der Brutalität gegen feindliche
Staatsangehörige eröffnet werden wohl aber würde ſich
Deutſchland vorbehalten ſeinerzeit die feindliche Regierung
und Organe für das was ſie gegen unſere Angehörigen ge
ſündigt hat zur Verantwortung zu ziehen

Der neue Reichsetat

Berlin 9 November
Dem Reichstag pflegt alljährlich alsbald nach ſeinem

Zuſammentritt im Herbſt der Etat für das kommende Etats
jahr vorgelegt zu werden Es iſt kaum anzunehmen daß
dies auch diesmal geſchieht da die Verhältniſſe noch zu un
durchſichtig ſind Wahrſcheinlicher iſt daß die Vorlage
des Etats bis nahe zum Beginn des Etats
jahres 1915 hinausgeſchoben wird Anders ſtehen die
Dinge mit der Vorlage eines neuen Kriegsnachtragskredits
Nach den Mitteilungen die ſeinerzeit den Abgeordneten von
der Regierung gemacht worden ſind iſt die Anforderung
weiterer Kriegskredite beim Zuſammentritt des Reichstages
zu erwarten Es handelt ſich indeſſen nicht darum alsbald
neue Kriegsanleihen zu begeben ſondern darum den
Kriegsbedarf bis zum Schluſſe des Rechnungsjahres 1914
alſo bis 31 März 1915 bereitzuſtellen Eine Anleihe dürfte
in abſehbarer Zeit nicht zur Ausgabe kommen zumal die
Reichsbank nachdem die Ei lungen auf die bisher be
gebene Kriegsanleihe in der Hauptſache zur Abbürdung dervon der Reichsbank diskontierten Krgfriſeigen Schatzanwei

ſungen diskontiert worden ſind in der Lage ſein wird das
Reich nach Maßgabe neu zu bewilligender Kriegskredite zu
unterſtützen

Ein deutſches Kanonenboot von der amerikaniſchen

Behörde interniert

WTB Waſhington 9 Nov
Da das in Honolulu eingelaufene deutſche Kanonenboot

Geier den Hafen nach der von der amerika niſchen Behörde
feſtgeſetzten Zeit nicht verließ wurde es interniert Ebenſo
der Dampfer Lockſum vom Norddeutſchen Lloyd der für
ein Transportſchiff gehalten wurde

Es handelt ſich um den 1600 Tonnen großen zu einem
Kanonenboot überführten Auslandkreuzer Geier der 1891von Stapel lief und zuletzt in der Südſee Verwendung fand

Oeſterreichs Siege gegen Serbien

WTB Wien 9 Nov Amtlich wird gemeldet Unſere
Operationen auf dem ſüdlichen Kriegsſchauplatz nahmen einen
durchweg günſtigen Verlauf Während jedoch unſere Vor
rückung über die Linie Sabac Ljesnica an den ſtark ver
ſchanzten Bergfüßen auf zäheſten Widerſtand ſtieß haben die
dreitägigen Kämpfe an der Linie Loznica Krupanj Ljna
bovija bereits mit einem durchgreifenden Erfolge geendet
Der hier befindliche Gegner beſteht aus der ſerbiſchen dritten

men dieſer Maßnahmen hinausgehen dürfen Es handelt ſich I Armee General Paul Sturm und der erſten Armee Gene

I Um Retorſionsmaßnahmen wegen Verletzung deut ral Peter Bojovic mit zuſammen 6 Diviſionen gleich 120 000
Mann Dieſe beiden Armeen befinden ſich nach dem Verluſt
ihrer tapfer verteidigten Stellungen ſeit geſtern im Rückzuge
auf Valjewo Unſere ſiegreichen Korps erreichten geſtern
abend die Losnica öſtlich dominierenden Höhen und den
Hauptrücken der Sokolska Planina ſüdöſtlich Krupanj
Zahlreiche Gefangene und Kriegsmaterial wurden erbeutet
Einzelheiten fehlen noch

Die Beſchießung von Noti durch die Türken

Ruſſiſche Darſtellung
WTB Petersburg 9 Nov

Der Generalſtab der kaukaſiſchen Armee meldet Am
7 Norember morgens kam ein feindlicher Kreuzer vom T
der Midilli in Poti an und eröffnete das Feuer gegen die
Stadt Hafen Leuchtturm Bahnhof und Eiſenbahn Er löſte
120 130 Schüſſe Als der re ſich dann der Mole näherteund gegen ruſſiſche Truppen P gaſchnengewehefmer zu geben

verſuchte erwiderten dieſe mit Artillerie und euer
Nach den erſten Kanonenſchüſſen entfernte ſich der Kreuzer
in der Richtung Sukhum Sechs ruſſiſche Soldaten wurden
re Die Beſchädigung von Stadt und Hafen iſt unbe

eutend

Eine engliſche Spionengeſchichte

WTB London 9 Nov Der Kriegsberichterſtatter des
Daily Chronicle meldet aus Nordfrankreich Ein deutſcher

Spion der nachher von den Jndern gefangen genommen
wurde hat das Regiment London Scotch irregefihrt Der
Mann der ſich für einen Belgier ausgab war wegen ſeiner
Ortskenntnis von den Regimentern London Scotch und Lin
coln als Führer angenommen worden Er führte das Regi
ment London Scotch durch eine Zone die einem vernichtenden
deutſchen Feuer ausgeſetzt war

Mit Ausnahme des vernichtenden deutſchen Feuers klingt
dieſe Räubergeſchichte ſehr unglaublich Sie ſcheint nur er
funden zu ſein um eine Niederlage zu beſchönigen

Ehrendoktoren

WTB Berlin 9 Nov Wie die Straßburger Poſt
meldet ſind der Reichsbankpräſident Havenſtein Wirklicher
GEeheimrat Dr Krupp v Bohlen Halbach und Prof Raufen
berger Jngenieur der Firma Krupp von der philoſophiſchen
Fakultät der Univerſität Bonn zu Ehrendoktoren ernannt
worden

Handel Gewerbe und Verkehr
Schultheiß Brauerei Akt Geſ in Berlin Jn der am Sonn

abend abgehaltenen Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen der Mitte
Dezember einzuberufenden Generalverſammlung die Ausſchüttung
einer Dividende von 12 i V 16 Prozent vorzuſchlagen
Das finanzielle Ergebnis des am 31 Auguſt beendeten Geſchäfts
jahres kann bei einem um 35 000 Hektoliter höheren Umſatz als
im Vorjahr und bei verminderten Unkoſten für die Roh
materialienbeſchaffung als günſtig bezeichnet werden und würde
die Ausſchüttung einer höheren Dividende als im Vorjahr zu

es Es ſei jedoch wie die Verwaltung ausführt zu befürchten
daß infolge des Kriegszuſtandes ſich bei einer entſprechenden Ver
minderung der allgemeinen Betriebsunkoften ein Rückgang des
Abſatzes geltend machen wird daß reichliche Mengen Gerſte und
Malz ſich nur ſchwer beſchaffen laſſen Futtermaterialien nur zu
höheren Preiſen zu haben ſind und daß größere Mittel zur Unter
ſtützung für die zur Fahne einberufenen Angeſtellten und deren
Angehörige aufzuwenden ſeien Da hierdurch auch das Ergebnis
des laufenden Geſchäftsjahres ſtark beeinträchtigt werden dürfte
ſo ſcheine es angebracht außergewöhnliche Reſerverückſtellungen zu
verwenden und zwar 600 000 Mark zu einer beſonderen
Kriegsrücklage und 502 080 49 501 Mk auf neue Rech
nung vorzutragen Die Abſchreibungen ſeien nach den gewöhnten
reichlichen Sätzen mit 2016 344 2 107 356 Mk ausgeworfen

Deutſche Gasglühlicht Akt Geſ Auergeſellſchaft Jn der
letzten h ne wurde der Abſchluß der Geſellſchaft für
das Geſchäftsjahr 1913/14 vorgelegt Die Bilanz iſt wie mitge
teilt wird entſprechend den Kriegsverhältniſſen mit beſonderer
Fort aufgeſtellt und weiſt nach Abſchreibung von 483 195 Mk
i V 505 777 Mk einen Reingewinn von 5264 288 Mk i V
627 159 Mk auf Der Gewinn läßt die Zahlung einer Divi

dende in Höhe des Vorjahres ſowohl auf die Vorzugsaktien
5 Proz wie auf die Stammaktien 25 Proz bei einem Gewinn

vortrag von 2029 288 Mk i V 677 159 Mk zu Die im Vor
zahre gebildete Reſerve für Beteiligungen iſt zu Ab
ſchreibungen auf Beteiligungen verwandt Der Vorſtand berichtete
daß die Hauptgeſchäftszweige der Geſellſchaft durch den Krieg be
ſonders durch den Wegfall des Exports nach einer Reihe
wichtiger Länder ungünſtig beeinflußt werden Der Generalver
ſammlung ſoll eine Statutenänderung dahin vorgeſchlagen werden
daß die Geſellſchaft berechtigt ſein ſoll die Vorzugsaktien auch
unter 105 Proz zu erwerben

Die dar Gruppe des Vereins deutſcher Eiſengießereien
erhöht die Verkaufspreiſe ſämtlicher Gußwaren um 1 Mark pro
100 Kilo auch für Stückpreiſe erfolgt ein entſprechender Preis
aufſchlag

Gardinenfabrik Plauen Akt Geſ in Plauen i V Jn der
Bilanzſitzung des Aufſichtsrates wurde beſchloſſen der Generalver
ſammlung die Verteilung einer Dividende von 6 Proz i V 12
ſgi ſehr reichlichen Abſchreibungen und Rückſtellungen vorzu

agen

Waren und Produkte
Ka tretef e

Budapest 9 Nov 1914 Weizen 21,55 21,65 Roggen
55 Mahl Gerste 13,65 14 Hafer 10,85 11,60 4ais
1l 10 30

Sohleppschiffahrt aut der Elbe
Haten und Lagerhaus Aktien Gesellschatt Aken d Blbe

Ak on 7 Nov Houto trat der Kahn 1506 hier ein

Halliſfcher witterungsbericnt
8 November 9 November

i abends hl morgens
Baroömeter PMillimeter 758,5 759 3Thermometer Celſius 94 7,3Rel 89 96Binbt SW0 SW0Maximum der Temperatur am 6 November 10 0

Minimum in der Nacht vom 8 Novemb un 9 Novemb 52
iederichläge am 9 Novemb orien 8

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Geſchüäftsſtelle der Saale Zeitung nicht

an einzelne Schriftleiter zu richten
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